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@t<tttt£ï<utê «tn £tàtëlau8.

Siäpet 93ruotber
Gbbeê Sdjarmanterfe al} ber gob/negraf gibg 9îir. (fine ganje go!r=

ferfammlung roirt abfonoporträttiett fambt allem Sctjneujjen .unb Ruften.

Ser Gngetlänber Oebiffon, roaë fofUI heifet als Odysseus, bet SDîerrmarrige,

bat biefen Slbbertatlj cntbedt. Tiefet geleette #egfeenmei?djter unb £äftli=
madjer etfparbt ber Sîôntfdjbeit iïlîillionarben. Sie Siajtonalttöth unb bie

Heineren Slpoftel, bic Stätibttötf), btaudjen jejett nidjt met nad) 93ätn ju
gutfdjieten pet ebrfte Slafe unb bött föoel Seit ju fetfeimen, ba bodj Steint
StRöni" ift, roie bet Jacquespeier fagb. Sie jaudjjgen bebeim bie Stnträbg

in bie höuerifdje SOtaufiatofe Ijinein, mo bann j'33ärn eine Sommifftobn ftgb,

baë tedjte Ofjr fpi&b, unb batibet enbgiltig fetfigb, roeldjer Slljntrag fiegb.

So böten bie Sorgeiber auf, bie man beffer oerroenbten tann, ebben fürj
SDtilitär ober ftt einen ungtaben ©äfrättär, 3îur bie Sögter roollen 9îir

roüffen fom gonograf, roeiljt ftr jeben corridor bejahlt ftnb. Stpet audj

bie Seifentêt gebt fälber in bie Sürdje, peffonberê toennft einen neten adj$=

fränfigen ©djaal anfjat unb fagb, eë fei j'roenig Stnb8 in einet foldjen

SHÎauftgtrufe, roomit idj fetpleipc ttjein tteier
Staniêlauê.

ftluge flegeln fiir Staatsmänner, bie eo bleiben ober bte es werben

wollen.
3BÜ1 Giner ftdjer roeiter fteigen,

SBtufj unten er ben îlîeifter jeigen

Unb oben loben ober (djroeigen.

2ludj merl' er ftd), bafj ber Sdjablone

Ser erfte Btafc im Staat gebührt,

Sie erbt ftdj fort, bem Stedjt jum §otjne
Unb tjat fdjon mandj' ©efeg entführt.

GljrHdj: Gë ift bodj roirtlid) teine ©eftänbigfeit mebr. Qmmer fdjlimmer

roerben bie SUtenfdjen."

©fjtfûtn: 31un, roaë gibt'ê benn roieber, Sie 93efftmift, Sie?"

8|rH$: Stdj, id) meine baê neue S3etreibungêgefeÇ."
(Btjrfatn: Unb, roaë benn?"

etjrlitfj: 3Baë benn? 3 e Ç t ftütjen ftdj ihm bie Seute mit bem größten

3ubel in bie Sirmc nnb nachher, roenn fte'ê tjaben, roeidjen fte ifjm auê,

roo fte fönnen."

dfjtfotn: 9Babr ift'ê, aber fagen foü man'ê nidjt."

Sunßfrttubaljn.
Slnläfelid) ber Vorlage eineê Srojefteê ber Grfteilung einer 33afjn auf

bie 3ungfrau" bat ftdj in 3ntetlafen eine Slftiengefeufdjaft jur Ginfütjrung

unb 93etrieb beë îtlpenlufttjanbelê gebilbet.

Sie Suft, roeldje in glafdjen, bledjetnen 33üd)fen ober audj Siften oerpadt

roirb unb mit einem Urfprungêjeugnifj oerfeben fein mufj, erhält ben 3îreiê

je nadj ber §öhe ifjrer ©eroinnung. ^ungf rautuft, prima Qualität (nebelfrei)

roirb auf 25 gt. biê 30 gr. per Subifmeter, gaulhorro, 2Jîiirrcn=, §abfern«

unb §eimroebflubluft entfptedjenb billiger jtt ftetjert fommen. 33et Siüdfenbung

ber leeren 33üdjfen entfpredjenber SRabatt. Sepotê in allen Slpotfjefen beë

3n= unb Stuêlanbeë. ©ratiêmufter roerben feine oerabfolgt.

#aterlänbtfdjer Pb'rterfdjroulft.

Sie SSabl } d) l a dj t ift gefdjlagen. 33on 371 Stimmberechtigten bt>

tbeiligten ftd) 104 ; Dbermeier erhielt 61, 3tiebermeier 16, SDttttelmeier

3 Stimmen. Sie übrigen 3ebbel roaren roeifj ober ungültig.

Seiegramm non 8)ertt. Soeben roerben hier im 33eifein ber eibgenöfftfdjen

33ubget=Hommijfion ©djiefeoerfudje mit bem raudjlafett 93ulcer gemadjt. Sie

Stefultate ftnb anfdjeinenb nidjt ganj befriebigenb. Sehr erftaunt ftnb bie

SRätbe über bie geuerroitfung, roeldje burdj bie Grpanftonefraft oon 13 37liU=

tonen erjielt roirb. Ser Snall foll fo furchtbar geroefen fein, bafj baë ganje
SBunbeêratbêbauê nebft Sepenbenjen bebenflidj gebefijittert haben foll.

ffiiner freunbin gerotbrnet.
©änfefebern fd)ä$t man fehr,

©änfebraten nodj oiel mehr.

3lber baê ift infernalifdj,
Sffierben ©änfe muftfalifdj.

grember in Sujern : §at eê immer nodj oiele gtembe tjier ?"

Setlnerin: Stümme gar oiel, b'Stabt t)eb ft affenig jicmli g'fübetet.

Maman: »Qu'as-tu acheté à la foire?»
Fils: »Tu m'as dit de ménager mon argeDt, je suis donc

allé dans la ménagerie.*

(33ater unb Sohn, roeldj' Sefcterer ein fehr alberneê ©eftdjt madjt.)

33a ter: Sllleê ift ju begreifen, Ginfommen, Vermögen' unb Slnroartfdjaft.

Stber bafj idj für biefen Gfel nodj fiopffteuet jahlen foll, baê geht ûber'ê

ÏBotjnenlieb."
' $ *¦ i
«Jîutter: 9tu, Sari, Su mueft ber arme Sdjroefter Satbri ba neê

3ttpfli bringe oo ber Sidjlete."

Sari: Stber 2Jcuiter, fo ne grofje Gljorb für fo neê djlrjê 3"pfli !"

3Jtutter: Stimm ne numme, b' Sût, roo bi bermit g'feb, meine be,

rote oiel mer btodjt beigi."

»tieffaften »et SUtaftiom
L. M. i. Bg. SBir bebauern, in biefe«

gewaltige §otn nidjt flogen ju fimnen;
e« roitb audj ohne folcbe Soboataoieben"
cietjett. J. i. 8. SBatum benn tn ben
ij3apietfotbï SBenn petite mctjt, flingt
bas Siebcben fpäter. Bl. i. O. SJcan

fann nodj aar nidjt roiffen, nne bie @e=

fdjidjte mit bem Sîeçienêberger SBein

tjerauêfbmmt. ©ehr atjrfdjeiulidj banbelt
e« ftdj nur um einen pronoucirten @tb=

gcût, ber möglidjetweife jur Slufbcdung
einer foftbaren Quelle fübrt. SDett tsar's
ja grab redjt." i. B. 3m Stnj. b.

©tabt SSern" beroeint eine ïrauetnbe
meinen unoergefelidjcn ©atten, Sßater,

©ohn, SSruber unb ©ebroas^er". ®a« ift
unb roar allerbing« ein betbe« ©djtffal.

R. W. i. Z. (gerne roieber (SinigeS
bem ^ubtifum jur Ätitif unterbreitet.
Slntreteu unb jertreten Srbfcbaft
tri« heifet? SBar'8 ein @t? J. B. i.

R. 3bre beioen «stijjen famen füribietj ÎDÎal leiber ju fpät unb für bie nädjfle
Stummer ift bev Sßlatj fdjon oerfagt. H. i. Berl. SBatum benn fo ptofaifdj?

E. H. i. T. 3(1 beforgt.
'

Köbi. SJîan lieêt iu Slro. 262 be« ,«nj."
folgenbe« 3"feraî : «Un jeune homme cherche une chambre bien meublée,
de préférence chez une jeune yeuve de manière à pouvoir passer ses soirées
agréablement." N. W. i. J. Wan batf aber bodj nidjt ju feljt an bem Sing
rütteln, fonft fBnitte fidj eine Sauene" loêlbfen. Q. Q. Sa« tfl eben eine

neue £obe«att: ©troa« ju ïobe rübmen. ©« fod nidjt tinger geben, als ba« ju
SEobc ätger«, Spatz, ©djbnen Sanf unb ©rufe. 5)afe mir fiet« auf Original»
attifel flveuge halten, iji felb(loetüänblidj, unb bodj tann bie u"b ba @twa«

nittuitterfdilitpfen. Sltlwifieiib ifi nur einer." E. C. i. R. ©iefe SBodje abivcfenb.
<&d)öne ©riifee. H. i. M. Sie S9a«let SBaffetûetfcrçiung gebente beu grofeen
SBcitjet be« ©tcltingettoaffet« mit 3itt«r=ülalen ju beootfetn jum £mät ber

eleftvifdien jtraftübertragung. - S. S. SDa«jenige taudjlofe Sßuloer, bei
beffen (Stploiton mau fagt: 3U Sßahlfh !" tft jebenfatl« allen anbern ootju=
jtehen. Jobs. Sludj roieber (ginige«, ©tufe. i. B. S9ern witb immer
mehr SBeltflabt. Sort iji nun auch ju ftnben eitt Club des pieds de cochons".
(Sitte (Stntabung hieju lautet: Messieurs les clubistes sont priés de se
rencontrer nombreux samedi le 2 novembre, à 8 heures du soir, Hôtel de la
poste, rue des bouchers. Ordre du jour: Dégustation d'un tonneau de
moût. Sucement de nos pieds. Camphrée générale. La commission des

chiques." Verschiedenen: Slnoitumeë tturû nicbt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (197-8)

JF. Herzog, Marchd. -Tailleur.

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich..

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother
Ebbes Scharmanterß alz derFohnsgraf gibtz Nix. Eine ganze Folx-

sersamMlung wirt absonoporträttiert sambt allem Schneutzen .und Husten.

Der Engelländer Oedisson, was sofiii heißt als Oà^sseus, der Merxmarxige,

hat diesen Abberrath entdeckt. Dieser geleerte Hegßenmeiichter und Häslli-
macher erspardt der Möntschheit Millionarden. Tie Nazionallröth und die

kleineren Apostel, die Ständlröth. brauchen jezert nicht mer nach Bärn zu

gutschieren per ehrste Klaß und dört sövel Zeit zu serseimen, da doch Theim
Möni" ist, wie der .Isequespsier sagd. Sie jauchzgen dehcirn die Anträhg
in die höllerische Mausigtose hinein, wo dann z'Bärn eine Kommissiohn sitzd,

das rechte Ohr spitzd, und dariber endgiltig serfigd, welcher Ahntrag siegd.

So hören die Daxgelder aus, die man bester verwendten kann, ebben fürz

Militär oder fir einen ungraden Säkrättär. Nur die Tögter wollen Nix

müssen fom Fonogras, weilzi fir jeden corriclor bezahlt sind. Aper auch

die Leisenbât geht sälber in die Kürche, pessonders wennsi einen neien achtz-

fränkigen Schaal anhat und sagd, es sei z'wenig And8 in einer solchen

Mausigtruke, womit ich ferpleipe thein treier
Stanislaus.

Kluge Kegeln fiir Staatsmänner, die es bleiben oder die es werden

walten.

Will Einer sicher weiter steigen,

Muß unten er den Meister zeigen

Und oben loben oder schweigen.

Auch merk' er sich, daß der Schablone

Der erste Platz im Staat gebührt,

Sie erbt sich fort, dem Recht zum Hohne

Und hat schon manch' Gesetz entführt.

Ehrlich: Es ist doch wirklich keine Beständigkeit mehr. Immer schlimmer

werden die Menschen."

Ehrsam: Nun, was gibt's denn wieder, Sie Pessimist, Sie?"

Ehrliche Ach, ich meine das neue Betreibungsgcsetz."
Ehrsam: Und, was denn?"

Ehrlich: Was denn? Jetzt stürzen sich ihm die Leute mit dem größten

Jubel in die Arme «nd nachher, wenn sie's haben, weichen sie ihm aus,

wo sie können."

Ehrsam: Wahr ist's, aber sagen soll man's nicht."

Jungfraubahn.
Anläßlich der Vorlage eines Projektes der Erstellung einer Bahn auf

die Jungfrau" hat sich in Jnterlaken eine Aktiengesellschaft zur Einführung

und Betrieb des Alpen lufthandels gebildet.

Die Luft, welche in Flaschen, blechernen Büchsen oder auch Kisten verpackt

wird und mit einem Ursprungszcugniß versehen sein muß, erhält den Preis

je nach der Höhe ihrer Gewinnung. Jungfraulust, prima Qualität (nebelsrei)

wird auf 25 Fr. bis 30 Fr. per Kubikmeter, Faulhorn-, Marren-, Habkern-

und Heimwehfluhlust entsprechend billiger zu stehen kommen. Bei Rücksendung

der leeren Büchsen entsprechender Rabatt. Depots in allen Apotheken des

In- und Auslandes. Gratismuster werden keine verabfolgt.

Vaterländischer Wdrterschwulst.

Die Wahlschlacht ist geschlagen. Von 371 Stimmberechtigten

betheiligten sich 104; Obermeier erhielt öl, Niedermeier 16, Mittelmeier

3 Stimmen. Die übrigen Zeddel waren weiß oder ungültig.

Telegramm von Bern. Soeben werden hier im Beisein der eidgenössischen

Budget-Kommission Schießversuche mit dem rauchlosen Pulver gemacht. Die

Resultate sind anscheinend nicht ganz befriedigend. Sehr erstaunt sind die

Räthe über die Feuerwirkung, welche durch die Expansionskrast von 13

Millionen erzielt wird. Der Knall soll so furchtbar gewesen sein, daß das ganze

Bundesrathshous nebst Dependenzen bedenklich gedesizittert haben soll.

Einer Freundin gewidmet.
Gänsefedern schätzt man sehr,

Gänsebraten noch viel mehr.

Aber das ist infernalisch,

Werden Gänse musikalisch.

Fremder in Luzern: Hat es immer noch viele Fremde hier?"

Kellnerin: Nümme gar viel, d'Stadt hed si affenig ziemli g'süberet.

àlswso: »Ou'ss-tu sclletè à Is loirs?»
?iis: «l^u m'as clit äe mèusxer mon sr^ent, je suis clone

alle clans Is msusAvrie.«

(Vater und Sohn, welch' Letzterer ein sehr albernes Gesicht macht.)

Vater: Alles ist zu begreisen, Einkommen, Vermögen 'und Anwartschaft.

Aber daß ich für diesen Esel noch Kopssteuer zahlen soll, das geht über's

Bohnenlied."
,' '5 i

Mutter: Nu, Kari, Du muest der arme Schwester Kathri da nes

Znpfli bringe vo der Sichtete."

Kari: Aber Mutter, so ne große Chorb sür so »es chlys Züpfli!"
Mutter: Nimm ne numme, d' Lut, wo di dermit g'seh, meine de,

wie viel mer krocht heigi."

Briefkasten der Redaktion.
»I. i. kg. Wir bedauern, in dieses

gewallige Horn nicht stoßen zu können;
es wird auch ohne solche Bodograviehen"
gehen, a. i. g. Warum denn in den

Papierkorb? Wenn heule nichl, klingt
das Liedchen später. KI. i. 0. Man
kann noch aar nicht wissen, wie die
Geschichte mit dem Regensberger Wein
herauskömmt. Sehr wahrscheinlich handelt
es sich nur um einen vronoiicirten Erd-
gcüt, der möglicherweise zur Aufdeckung
einer kostbaren Quelle sükrt. Dert wär'S
ja grad recht." i. IZ. Im Anz. d.

Stadt Bern" beweint eine Trauernde
meinen unvergeßlichen Gatten, Bater,
Sohn, Bruder und Schwager". Das ist
und war allerdings ein herbes Schiksal.

kt. V/. i. Gerne wieder Einiges
dem Publikum zur Kritik unterbreitet.
Amrelen und zertreten Erbschaft
nie heißt? War's ein Ei? ^. ». i.

k. Ihre be,oen ^Nzzen kann» für Meß Mal leider zu spät und für die nächste

Nummer ist der Platz schon versagt. rt. i. Kerl. Warum denn so prosaisch?
tt. i. 's. Ist besorgt.

'
Köbi. Mau liest in Nro. 262 des Anz."

folgendes Inserat: Iin ^jeuns bomme eberebs uns ckambrs disn meublés,
äs prskersocs ebsc uns jsuns vsuvs as manière à pouvoir passer ses soirées
agréablement." l». V/. i. a. Man darf aber doch nicht zu sehr an dem Ding
rütteln, sonst könnte sich eine Lauene" loslösen. Y. <j. Das ist eben eine

neue Todesart: Etwas zu Tode rühmen. Es soll nicht ringer gehen, als daS zu
Tode ärgern. Söst!. Schönen Dank und Gruß. Daß wir stets auf Original-
arlikel strenge halte», ist selbstverständlich, und doch kann hie und da Etwas
mitnnlerschlnpfe». Allwissend ist nur Einer." V. I. N. Diese Woche abwesend.
schöne Grüße. K i. «VI. Die Basler Wasserversorgung gedenke den großen
Weiher des GrcllingerwasserS mit Zilter-Aalen zu bevölkern zum Zwecke der
elektrischen Kraftübertragung. 8. 8. Dasjenige rauchlose Pulver, bei
dessen Erploston man sagt: »Zum Wählst)!" ist jedenfalls allen andern
vorzuziehen. aods. Auch wieder Einiges. Gruß. i. k. Bern wird immer
mehr Weltstadt. Dort ist nun auch zu finden ein tülub cles piecls cls coebons".
Eine Einladung hiezu lautet: IVlessieurs Iss elubistss sont priés cls ss reu-
oontrsr nombreux samedi Is 2 novembre, à 8 bsurss du soir, Hütel ds I»
poste, rus des bouskers. Ordrs du jour: Dégustation d'un toousau de
moût. Luosmeut ds nos pieds. Lawpbrss générais. 1-a commission des

ebiques." Vvrsvtiiàiivn: Anonymes wir» nicht angenommen.

remes olasLLZesedâN lür Lerrea-Zaräerode.
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